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künftleriichen : Gefühl erdachten Werke eines ALittorff , eines Le/ucur u . a . Aber

auf die Tatte , warme Farbenftimmung , welche ihre Schöpfungen auszeichnete , folgte

das kalte Weiß mit Gold ; jene edle , im Geilte der Antike und des Cinque cento

empfundene Ornamentik wurde durch die barocken und prunkhaften Formen

verdrängt , die unter Napoleon HL immer mehr zur Herrichaft velangten . Heute

it die einftige Überlegenheit der Pariler Cafes ein Ding der Vergangenheit ; fie

halten mit den Wiener Kalfechäutfern in keiner Hinficht den Vergleich aus und

werden durch viele deutiche Anlagen diefer Art übertroffen .

Nur wenige Worte find bezüglich der Konditorei oder Zuckerbäckerei hinzu¬

zufügen . In Berlin , gleichwie in manchen anderen Orten , wo es , wie bereits Qe¬

( ayt , früher kein eigentliches Cafe gab , Iplelte die Konditorei bis vor kurzem eine

eroße Rolle ; Ne wird heute noch an Stelle von jenem da und dort belucht .

Die Konditorei wird durch das Vorhandenlein des offenen Ladengelchäftes ,

das beim Kaffeehaus ganz fehlt , gekennzeichnet . Das Galtzimmer , bei dielem die

HHauptfache , ilt bei jenem nur ein Anhänglel , felbit wenn es aus mehreren Räumen

beiteht , deren Einrichtung und Ausftattung nichts zu wünfchen übrig lalfen . Kleine

Salons , teils für Damen , teils für Herren , find vorhanden ; fie gleichen denen des

Katfechaufes . Billard - umd andere Spielzimmer fehlen ; dagegen findet man falt

immer belondere Rauch - und Lelezimmer , weil das Rauchen , ganz entgegengeletzt

dem Cafe , im Ladengelchäft und oft auch in den unmittelbar daranitoßenden

Räumen verboten ilt . Die Hauptlache it und bleibt aber jenes offene Laden¬

gelchäft , vermöge dellen die Konditorei zu den Verkaufshäufern gehört . Laden ,

Küche , Arbeits - und Vorratsräume lind demgemäß bemellen und eingerichtet .

2) Reltaurants .

Aus noch jüngerer Zeit als das Cafe Itammt das Reftaurant . Als belleres

Speilehaus diente meilt das Galthaus oder der Galthof ( das Hotel ) , Derjenige

aber , welcher aus Notwendigkeit oder Wahl nicht zu Haufe Ipeilt , wird gern das

Geräulch , die Öffentlichkeit und den Zwang des Galthofes entbehren und vor¬

ziehen , Teine Mahlzeit im Reftaurant einzunehmen , wo er mehr Ruhe , Behaglich¬

keit und Ungezwungenheit vorfindet .

Der Ausdruck „ Reftaurant - ilt jetzt allgemein bekannt und üblich ; der Ur¬

Iprung des Wortes in der Bedeutung als Speilchaus Toll in das Jahr 1765 fallen .

Vor dem Jahre 1795 hellen in Frankreich die Speltewirtichatten Zu rernes enden Cabarets ,

Von diefer Zeit an kam die Bezeichnung Refteurant in Gebrauch , Die Veran ung dazu lol !

ein Koch , Namens Benfanger , weschen haben , der in dieren Jahre m Paris ( beke ver Rue Butlleul

und Rue des Ponliesy eine Spefewirtfchaft einrichtete und Tich dem gelchrten Publikum Adurch

Tolgende der Fuleafe entnommene Autfchrift , die Im groben roten Buchttaben auf weiße Leinwand

vemalt war , empfahl : Lerite ad me omnes qui [ tromacho Taboratts , et eg0 reitaurabo vos . Bou¬

langer war klug genug , ein neues Gericht zu erfinden , das bald Tchr belicht wurde ; alle Welt kan ,

um Sich von ihm „reitzurieren - Zu lTalfen , und er erlangte ab erlter Reftaurateur in Paris

einen Ruf .

Ein Tpäteres Reftaurant , bei dem Lich die mächtigrten Mitglieder des Konvents Zi verbamımeln

pfleeten , war Vers Reftaurant de Ta tente wm der Orangenallee des Tulleriengartens , In

Jahre 1808 bezog Very Räumlichkeiten im Palais Roval , x elches Reftaurant bekanntlich jahrzehnte¬

lanc cemen Weltrut hatte ,

Das franzöfifche Reftaurant ilt noch heute ein feineres Speilehaus , In dem

man das Deiner oder Diner einnimmt . Den Abend verbringt man nicht im

Reftaurant , fondern im Cafe . An Getränken wird gewöhnlich nur Wein , In neuerer

Zeit auch Bier ( um bock ) verabreicht . Daneben gibt es auch Bierwirtichaften

ganz deuticher Art ( Brafjertes ) .
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In Diesttchland und Ofterreich hat die erobe Verbreitung der Biere einen

Hedeuthunen Finfiun aut die Fintwickelumg der Reftaurants I Sinne einer Ver¬

quickumne mit den Wem - und Biertuben und Jeibi mt den eroßen Schankwnt¬

schaften für den Manenverkehr zur Felge echabi VicHach dt auch die Verbin¬

ung von Kaltechaus und Spellchaus durchgeführt ,
Almhich verhält es 1ch im Tulten , obeletch es dert vacte anderw ärts lelfach

Ruomuuranis dan dranzöntchem Stimme 21bt .
In Eneland haben bis vor kurzen die Speiterile der zahlreichen Klubhäuier

die Stelle der Refaurants verftchen mühten , Das Bedürtnis tür letztere hat Lich

indes ungefähr Teit der Mitte der Hebenziger fahre auch dort mehr und mehr

Gchtend gemacht und zur Errichtu ie oTabher und elänzend veingertchteter Bauhch¬

kolon diefer Ar eeführe Die ncuen eneliichen Reftaurants md dm aKecmelnen
Bach . kontinentalen ! ı Multer angelen , Jedoch der herrtchenden Stiüte , dem Cie

vchmack md den Antchauungen der Bewohner demän verändert ,

Die räumlichen Anforderungen für das Reftaurant chen Tells wener , lei

SWUHISeE Welt als bein Cate , nn Chalträumen genügt nötigen HS der Speilefaal :
immer , wohl

auch Damenlalons , zuweilen en beroanderes Wem - und Bierreitaurant vorhanden .

ex Ohench nd Gndes außer dem Hauptaal noch kleinere GC

x .
An Stelle diefes kommen beim ehelichen Reitat ranı Zum Fauptaal noch der

Grill - room und cin Rauchzimmer , Towie die veräumige und Tattliche Ber ( che

Art . 9, 5. 16 ) hinzu ; falt alle Londoner Reitaurants , befonders diejenigen der CI ,
enthalten Zuzcheon - bars , an denen man von 11 bis 3 Uhr ein Cop oder cine Platte

Braten it Gemüte und Brot zu mäblgem Preis erhalten kann ; ; die Kunden ver¬

zehreit diele Spacks meilt Itchend an der Ber . Da man im Reftaurant nur während

der Mahlzeit Zu verweiten pflegt , Ta md Lefe - und Sitelziimmer entbehrlich ; doch

Actden siltunter Billardiäle angevordnet , Winrchzimmer and andere Nebenräume
NAd wie Beim Kalfechaus paotwendien Die Küchen - uud Kelterräume erfordern

dagegen Dei vallkommiener Anlagc elite canz Dedentende Ausdehnung , Ferm

hen die standen Retautrants den Cauthöfen In keiner Welle nach ,

it des Reitaurant Zugleich Katfechaus , To müub das Anvwefen beiden Anfor¬

derungen senügen , Diele inrechen Ach in Zahl und Anordnung von Chlträumen ,

[ auswirtchaltsräumen und Abeaberäumen aus , Letztere werden dann Tür Calc

und Reftaurant getrennt andelegt , während erltere meilt miteinander an Verbin

une chen .

Die yveignete Lage Tür em Reit : urant ut im allgemeinen der Mittelpunkt

des ( Gebietes , aus dem die Gilte , auf die es eingerichtet lt , lich zulammentinden .

Unter allen Umitänden Yt cin Anwelen immitten der Gelchäftsgegend etimule .

Whrend das Taltlore , autenthaltslore Treiben verkehrsreicher Straben vom Bummler

semieden wird und daher für das Luxus - Cate wenig pabt , 10 befindet Hch der

eiliee Gelchäftsmann hier a deinem Element und Ut dara

Zeitverhut den Imbil ) auder das Mittagchen DE einer möghichit bequem oelegenen

Speifchalle verzchren zu können , eleichgühtig , ob He ch im KellergefcheB , Frd¬

velchef ) oder Obereeicheb befinden ; dem er Tchaut auf den Teller und nicht auf

die Strabe .

ib anzewiceien , ohne

Schht eanze Gebähude In inneren Zentrum erojer Städte werden Zuw ollen

© ausichließlich tür Zwecke eines erüßeren Reftamrants beanlprucht ; derartige An¬

)welen ind z Boin Tonden und Berlin nicht fehlten “ ) . Während die Säle des
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Halrehen bereits each Alhıte der a hiziner Jahre CN

hashchere Element vor .

Diele Einzelheiten wurden hier miigeteilt , einestells um dadurch un /

der Zeit zu kennzeichnen , der indes ulücklicherweite nicht 0 SUB Drunk

und Schein zufrieden il , Tondern auch sch dom Inneren Wert , dach dem Sutb¬
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teatume einzuräumen , Gärten , Terralfen und - oNene Räume zum Aufenthalt

rend der aarmen Lahreszeit find für Reitanruits , sch a Te für Cafes, Alb anveno ne

Zutaten zit bezeichnen Von diefen Fementen wird , nach Mäe lichkeit , foltan bei

Anlagen in der Stadi und Di ent ! prechend höheren Mate bei Sommers irtchalten

an einen . landfchaltlich Ichön gelegenen Punkte der Lanccbune Clchranch Qe¬

acht . Die selamte Ancordaume Im hierbei nach de Gelatine der Bautel !
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DOrtene Halten .

die Lage der Hauptgalträume nach der Auslicht und 1immelsrichtung , der Auf¬

bau mit Rücklicht auf wirkungsvolle Erfcheinung : des Clebäudes zu entwerfen .

Bezüglich der Ausftattung fer noch hinzugefügt , dab man beim Reftaurant im

allgemeinen eine tiefere Farbenfummung anwendet als beim Cate . Es find meilt

Schrochene Grundtöne , fimmungsvoll gehoben durch die leuchtenden Farben des

malerichen Schmuckes und durch die Stoffe . Energilch gelchwungene architek

tonifche Formen , Täfelung , Schnitz - und Bildwerk zieren Wände und Decken .

Tapeten , mit Ausnahme der Ledertapeten und Linkrufta , find in Reftaurants erdten

Ranges felten noch anzutreffen , Dagegen hat die Bekleidung des oberen Teiles

der Wände in Majolika und Flielen mit reichen , ornamentalen und figürlichen
Daritellungen fchon feit längerer Zeit in England , neuerdings auch anderwärts bei

Anlagen dieler Art Eingang umd Verbreitung gelunden . Diele Ausitattung hat

unftreitig den Vorzug der Unverwültlichkeit , eine Eigenfchaft , welche in Räumen ,

die durch Speilendampf , Rauch ete . Jeicht und bald angeeriffen werden , nicht zu

unterlchätzen lt .

Für den Bodenbelag : werden teilweile auch Flielen oder Terrazzo , meilt aber

vichene Riemen und Darkeite verwendet . Zuweilen wird der Boden mit Lino¬

leum beleet .

bi Beftandteile und Einrichtung .

Die Räume des Kaffechaufes find zum Teile diefelben , wie die des Reitaurants ;

ihre Anlage und Einteilung Ttimmt in vielen Punkten überein ; auch bieten lie

darin manches Gemeinfame mit den im vorhergehenden Kapitel belprochenen
Schankwirtichaften und Speilehäufern . Infoweit dies der Fall ilt , wird nicht darauf

zurückzukommen fein ; doch geben belondere Erfordernilfe in der baulichen Anord¬

nung , m Heizung , Lüftung und Erhellung ete . bei einzelnen der nachfolgenden
Räume Anlal zur Erörterung in diefen Dingen , Vor allem aber Tind es die aus

Z/weck und Beltimmung hervorgegangenen Eigentümlichkeiten der Anlage , welche

eine eingehende Betrachtung erfordern .

Allgemein mag noch voratsgelchickt werden , daß befondere Kleiderablagen
bei den Kaffechäufern und Reitaurants nur ganz ausnahmsweile vorhanden Jind ;

dies hat die Anordnung von Vorrichtungen zur Aufnahme von Hütten , Schirmen ,

Oberkleidern u . ) win Tämtlichen Galträumen zur notwendigen Folge . ( Siehe
Art . 20 , 5. 30. )

1) Kaffeelaal .

Der Name bezeichnet zugleich die Beltimmung des Kaffeelaales . Derielbe ilt

der erlte und nicht Telten der einzige Galtraum des Kaffechaufes , Bezüglich Teiner

Lage und der an denfelben zu ftellenden allgemeinen Anforderungen wurde in

Art . 80. ( 5. 88 ) das Welentliche hervorgehoben . Ihernach kann keinem Zweifel

unterliegen , daß der Kaffeehaal mit Straße und Diatz durch eroße Öffnungen zu

verbinden und im Grundriß in Tolcher Weile anzulegen ilt , daß die Oälte , welche

im Cate Zerftreuung und Unterhaltung finden wollen , auch das Leben und Treiben

der äußeren Welt To weit als möglich beobachten können .

Dazu dienen offene Hallen , die oft die ganze Strabenfront einnehmen und

dem eigentlichen Saal als Vorraum dienen . Sie werden gleich dielem mit Tilchen

und Sitzen verlfehen und gewähren den Vorteil , daß man von hier aus den Verkehr

der wogenden Menge an fich vorüberziehen Ticht , ohne dadurch erheblich be¬

lältigt zu werden . Diele Hallen dürfen indes nicht zu tief fein , damit den dahinter

liegenden Räumen nicht zu viel Licht entzogen wird . Auch find beflondere , leicht
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